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Soll heute nıcht alle christliche Theologie ökume- für die ökumenische Verständigung hesonders WICH-
nische Theologie sein ” In der Tat, alle Theologie {19eN TODlIeme ZUT Sprache bringen eologi-
hat auf die dSotrgen, Wünsche und Hoffnungen der sche Fragen, die me1lst auch praktische Konse-
Ökumene, der ZANHZEN Christenheit ausgerichtet YJUCNZECN haben, un praktische Fragen, die selten
se1n. Daß uch die katholische Theologie dies 1in ohne gute theologische Fundierung gut gelöst
den etzten vierhundert, bzw. neunhundert Jahren werden können. Die theologische Wiıssenschaft,
nicht WAalL, 1st eines der ernstesten Versäumnitsse in die 1in der Vergangenheit 1L1UL oft gewaltige
der elit der östliıchen und dann uch der nordischen Felsblöcke auf dem Weg ZUTI Einheit der Christen-
Kirchenspaltung. Daß die katholische Theologie eit aufgetürmt hatte, hat siıch heute daran gemacht,
sich dieses Versäumntsses besonders se1lt dem 7wWel- SO un! oft uch ne Brücken den ande-

1eN Christen hın bauen.ten Vatikanischen Konzil bewußt geworden ist, ist
ine der schönsten Hoffnungen in der eit der s Um theologisc der Einheit der Christen helfen

nicht 11U1 des kirchlichen Lebens, S O- können, 1st viel Wiıssen vonnoten: exegetisches,
ern uch der kirchlichen Theologie. In diesem historisches, systematisches und praktisches W1S-
S$Sinne werden alle Nummern dieser Zeitschri Ööku- SCS Entscheiden ber 1st uch in der Theologie

un gerade in der ökumenischen Theologie diemenisch inspirliert, gesinnt und ausgerichtet sein
mussen: Ökumenisch muß heute Kxegese, Ogma- Grundhaltung: die Grundhaltung, die VO Evan-
tik und Moraltheologie, ökumenisch mussen Kır- gellum Jesu Christ1 her lebt, die 2AuUusS dem vertrauen-

den Glauben kommt, in der verstehenden Liebechengeschichte, Kirchenrecht und Pastoraltheolo-
gie se1in. wächst un alle Hofinung auf Hofinung

Aufgabe des es «Ökumenismus» ist NUuL, die AusSs ist.
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